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Beratungen über das >
Eosort-Vrogramm abgeschlossen !

Berlin , 6 . Jan . Der Reichskommissar für Arbeirsbeschas - s
fung Dr . Gereke hat in den letzten Tagen mit Vertretern ;
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie mit den Ländern !
die Richtlinien für die Durchführung des Sofortprogramms i
zur Arbeitsbeschaffung durchgesprochen . Der Arbeitsbeschaf - -
fungsausschuß des Reichskabinetts hat am Donnerstag nach¬
mittag getagt . Er hat , wie verlautet , seine Beratungen ab - j
geschlossen. f

Die Ausführungsverordnung für das Sofort - ?
Programm wirb aller Wahrscheinlichkeit nach dieser Tage ^
veröffentlicht werden . Diese Verordnung wird zunächst die -
Grundsätze für die Arbeitsbeschaffung regeln , d . h . es wird i
darin bestimmt werden , welche Arbeiten in Angriff zu neh - s
men sind. Ferner wird sich die Verordnung mit der Art der s
Finanzierung beschaffen. Schließlich wird in der Verord - !
nung das geschäftsmäßige Verfahren behandelt werden , d . h. !
es werden die Stellen angegeben , die für die Einreichung !
der Anträge zuständig sind. Für die Durchführung des j
Programms sollen die vorhandenen Organe in Anspruch ;
genommen werden Neue Stellen werden nicht ins Leben f
gerufen . k

Nalloaalssrlolisllsche Kundgebungen
Goebbels im Berliner Sportpalast

Berlin , 6. Jan . Die erste nationalsozialistische Sportpalast-
lundgebung nach Beendigung des weihnachtlichen Burgfriedens
war in ihrem ersten Teil eine Gedenkfeier für den in der Sil¬
vesternacht erstochenen Hitler -Jungen Walter Magnitz . Dann
sprach der Berliner Gauleiter Dr . Goebbels in mehr als zwei¬
stündiger Rede über die gegenwärtige Situation im National¬
sozialismus Die nationalsozialistische Bewegung , so sagte er,
befände sich heute in ähnlicher Situation wie das deutsche Voll
1918. Sie habe einen zwölfjährigen Krieg hinter sich. 1932 seider Nationalsozialismus bis an das Tor der Macht gekommen.

Ein unerwartetes Hindernis habe ihn aber wiederum gezwun¬
gen . zu kämpfen. Die Mission des Nationalsozialismus sei erst
dann beendet, wenn er und das deutsche Volk ein und dasselbe
geworden seien . Diese Entwicklung müsse von unten herauf und
von innen , nicht von oben erfolgen . Die Partei verzichte auf eine
Scheinmacht, bei der ihr alle Verantwortung ausgebürdet würde.
Die Absage Hitlers am 13 . August sei das einschneidenste poli-
tische Ereignis des Jahres 1932 gewesen. Für den National - k
fozialismus gäbe es nur eins , entweder die Führung und die j
Macht oder die Ooposition. Dr . Goebbels polemisierte dann i
gegen das Arbeitsbeschassungsprogramm . Trotz des Arbeits - k
beschassungsprogramms sei die Arbeitslosigkeit in Wirklichkeit I
gestiegen. 1

Frick über das Verhältnis der NSDAP , zum Kabinett z
Schleicher z

München, 8. Jan . Im überfüllten Bürgerbräukeller sprach der i
Vorsitzende der nationalsozialistischen Reichstagssraktion , Dr . «
Frick , über die Einstellung der NSDAP , zum Kabinett Schlei- z
cher. Der Redner erklärte , das Kabinett sei von den National « l
fozialisten begrüßt worden, weil damit endlich der Mann in
das Licht der Öffentlichkeit getreten sei, der verantwortlich sei
für die Regierungskrisen in den letzten zwei Jahren und mit¬
verantwortlich für die Politik der letzten 13 Jahre überhaupt.
Man habe es vermeiden wollen, die Vertrauensfrage für das Ka¬
binett Schleicher schon gleich bei Beginn der ersten Reichstags¬
session zu stellen, und der Redner selbst hätte mit dem Reichs¬
tagsbeginn lieber bis zum Februar gewartet ; denn, so erklärte
er , bis dahin hätte sich gezeigt , daß die Regierung Schleicher l
ebenso versagen würde wie dre Regierungen Brüning und Pa - j
ven. Wenn aber der Reichsag am 24. Januar zusammentrete , ?
so sei es den Nationalsozialisten durchaus recht , wenn schon in j
der erste » Viertelstunde durch die Annahme des nationalsozia - i
listischen Mißtrauensvotums die Entscheidung über das Kabinett )
fallen würde. Wenn das Kabinett Schleicher gestürzt werde, fdann dürfte sich vielleicht auch der Reichspräsident besinnen, den i
Reichstag auszulösen. Neuwahlen hätten nur dann einen Sinn , I
wenn Hitler nicht mit der Neubildung der Regierung betraut ?
würde . Dr Frick erklärte schließlich, ein nationalsozialistisches !
Kabinett unterscheide sich dadurch von den anderen Regierungen , s
daß es den Bolschewismus mit Stumpf und Stiel ausrotten !
würde. Der Redner kündigte zuletzt einen nationalsozialistischen I
Antrag an . alle Gehälter über 12 OM RM . zu kürzen . . Z

Göbbel« amnestiert
Berlin , 7 . San. Aufgrund der Amnestie ist das gegen -

Dr. Göbbels vom Oberreichsanwalt im April v. I . einge » k
leitete Hochverratsverfahren eingestellt worden. Das Verfahren jwar s. Zi . eingeleitet worden, weil Dr . Göobels in verschiedenen ?
Redenund in mehreren von ihm als verantwortlichem Redakteur !
gezeichneten Artikeln zu gewaltsamen Umsturz der Verfassung i
ausgefordert hatte . . l

Elm Üntcmdlilig Mm - Mer
Der „Jungdeutsche " hatte angekündigt , daß für den 4. Ja¬guar eine Unterredung zwischen Herrn von Papen und

Herrn Hitler geplant sei . Das Blatt sah darin eine In¬
trige , die auf den Sturz des Reichskanzlers von Schleicher
abziele . Li - „Tägliche Rundschau "

, die zu den Gegnern
Papens l^ rt , aber gute Beziehungen zu den Kreisen um
SchleichÂ nterhält , tettte in sehr auffälliger Form mit,
daß am Mittwoch nachmittag in Köln in der Wohnung oes
Barons Schröder eine geheime Unterredung zwischen Hitlerund dem früheren Reichskanzler von Papen stattgefunden
habe . Es heißt dann : „Hitler war in Begleitung seines
neuen Generalsekretärs Rudolf Heß und des obersten SS .-
Fiihrers Himmler und seines Wirtschaftsberaters Keppler
erschienen . Die Unterredung dauerte etwa anderthalb
Stunden . Gegen 3 Uhr verließen beide in ihren Autos Köln
in Richtung auf Detmold . Bei der Unterredung sind die
Möglichkeiten erwogen worden , noch einmal den Versuch
einer Kanzlerschaft Hitlers zu . unternehmen.
Angesichts der guten persönlichen Beziehungen des Herrn
von Papen zum Reichspräsidenten hoffen die Beteiligten
anscheinend , daß Herr von Papen den Reichspräsidenten da¬
zu umstimmen kann , seine bisherigen Bedenken gegen eine
Kanzlerschaft Hitlers fallen zu laßen . "

Die Unterredung hat in der Tat stattgefunden , wie fol¬
gende Meldung zeigt:

Papen äußert sich
Düsseldorf . 6 . Jan . Der frühere Reichskanzler von Papen

agte dem Vertreter des Coitti-Büros auf Befragen : An-
äßlich meiner Reise nach Düsseldorf zu meiner Mutter habe

ich mit Herrn Hitler einepolitischeAussprache
in Köln gehabt. Wie mir mitaeteilt wird , knüpft ein
Teil der Berliner Presse an die Meldung hierüber Kom¬
mentare , die frei erfunden sind , so insbesondere die Dar¬
stellung , als ob die Unterredung mit Herrn Hitler eine
Spitze gegen den Reichskanzler oder die gegenwärtige Re¬
gierung gehabt habe . Das Gegenteil ist der Fall . Die Aus¬
sprache hat sich ausschließlich um die Lösung der Frage ge¬
dreht , der schon die Arbeit des letzten halben Jahres ge¬
widmet war , die Frage der Eingliederung der NSDAP , in
eine nationale Konzentration.

Auch die „Nationalsozialistische Korrespondenz " bestätigt
die Tatsache der Besprechung zwischen Hitler und Papen
in Köln , behauptet aber , es handle sich lediglich um sine

.. zwanglose Unterhaltung "
, die im Hause eines Freundes

>ver NSDAP , in Köln stattgefunden habe.

Eine gemeinsame Erklärung Papens und Hitlers
Köln , 6. Jan . lieber die gestrige Besprechung zwischen dem

früheren Reichskanzler von Papen und Adolf Hitler ist von

beiden an der Unterredung Beteiligten svtgenoes u.ommuinqne
ausgegeben worden : Gegenüber unrichtigen Kombinationen , die
in der Presse über das Zusammentreffen Adolf Hitlers mit dem
früheren Reichskanzler von Papen vielfach verbreitet werden,
stellen die Unterzeichneten fest, daß die Besprechungen sich aus¬
schließlich mit den Fragen der Möglichkeit einer großen natio¬
nalen , politischen Einheitsfront besaßt hat und daß insbesondere
die beiderseitigen Auffassungen über das zur Zeit amtierende
Reichskabinett im Nahmen dieser allgemeinen Ausfprache über¬
haupt nicht berührt worden sind.

gez. A . Hitler , von Papen.

Pressestlmmen
Die „DAZ." berichtet, Satz Reichskanzler a . D . von Papender Reichsregierung über seine Unterredung mit Hitler eine

Mitteilung habe zukommen lassen.
Die „Vörsenzeitung" sagt : Auch wir find der Meinung , daß es

sich in Köln um eine einfache Aussprache über die politische Lage
gehandelt habe, und nicht um das Anspinnen einer großen In¬
trige gegen Schleicher . Ein derartiges Komplott sei weder der
offenen Art des Herrn von Papen zuzutrauen , noch sei einzu¬
sehen , welche Erfolge sich Hitler von einem solchen Kulissenspiel
versprechen könnte.

Die „Vosfische Zeitung ", die Papen loyal genug nennt , um
nicht mit Hitler Intrigen gegen den Kanzler einzuleiten , meint,
daß die Ziel ? Hitlers dabei weniger harmlos seien . Die Zu¬
sammenkunft, die auf Hitlers Wunsch zustande gekommen sei,
passe durchaus an die mehr als zweideutige Taktik der National¬
sozialisten. Hitler probiere an den Hintertüren zur Macht herum.

Das „Berliner Tageblatt " sieht in der Unterredung einen er¬
neuten Versuch , unter der Firma „Nationale Konzentration"
Papen wieder ans Ruder zu bringen.

Die „Germania " glaubt , daß man gut daran tue , den politi¬
schen Wert dieser Zusammenkunft und vor allem ihr praktisches
Ergebnis nicht zu überschätzen.

Die Berliner Ausgabe des Völkischen Beobachters betont , daß
die Anregung zu der Besprechung nach ihren Informationen nicht
von Hitler ausgegangen sei. Die Dinge dürsten sich vielmehr
so verhalten , daß umgekehrt Herr von Papen das Bedürfnis
fühlte , dem Führer der größten deutschen Partei gewisse in¬
teressante Einzelheiten über die Vorgeschichte mitzuteilen , die
zum Sturz seiner Regierung im November führten.

Die angebliche Besprechung des Reichskanzlers mit Straffer
Berlin , 6 . Jan . Zu den verschiedenen Meldungen über

eine Besprechung des Reichskanzlers mit Gregor Strakser,
die stattgefunden haben soll oder anderen Versionen nach
noch in Aussicht steht, wird von zuständiger Stelle erklär^
daß weder von einer stattgefundenen Aussprache noch vor»
derartigen Absichten etwas bekannt ist.

Ae KalaflroM der AtlanllM
18 Todesopfer

Paris . 5. Jan . Nach den amtlichen Listen befanden sich
insgesamt 229 Mann (Offiziere und Mannschaften ) an Bord
der „Atlantique "

. In Cherbourg sind 211 Mann von ver-
schieden-« ausländischen Dampfern abgesetzt worden , sodaß
als vermißt 18 Mann gelten. Man nimmt an , daß sie er¬
stickt oder ertrunken sind. Bon den Geretteten befinden sich
27 Verletzte im Hospital von Cherbourg . Die meisten Ver¬
letzungen find leicht, nur zwei geben zu einiger Besorgnis
Anlaß.

Das Wrack der „Atlantique " im Schlepptau
Portland , 6. Jan . Einigen Schleppern ist es gelungen , das

Wrack der „Atlantique "
. das noch immer in Flammen steht , ins

Schlepptau zu nehmen. Man ist bemüht , das Wrack nach Wey-
mouth einzuschleppen wo die Einbrmgungsarbeiten durch den
flachen und sandigen Strand begünstigt sein dürften . Der Rumpf
des Schisses ist rotglühend. Mehrere Seitenplatten haben sich
gelöst . Die Deckaufbauten find zusammengebrochen. Ein fran-
zöstsches Torpedoboot hat sich in die Nähe des brennenden Dam»
pfers „Atlantique " begeben , um das Schiff zu torpedieren , falls
es gegen einen Hafen getrieben werden und dort andere Fahr¬
zeuge in Gefahr bringen sollte.

Dover. 6. Jan . Einem Funkspruch aus Cherbourg zufolge be¬
stätigt sich die Nachricht , daß es gelungen ist, die brennende „At-
lantique " ins Schlepptau zu nehmen . Das Wrack wird von dem
französischen Aviso .,Pollux" nach Le Havre geschleppt
werden, wo es . wi? es heißt, versenkt werden soll.

Keine Brandstiftung auf der „Atlantique"

Paris , 6. Jan . Der Minister für die Handelsmarine . Leon
Meyer hat von Cherbourg die Rückreise nach Paris angetreten,
lleber die bisherigen Ergebnisse der Untersuchung des Brandes
der „Atlantique " erklärte er, die Zeugenaussagen seien ein¬
deutig . Er müsse betonen, daß jeder Gedanke au einen bös-

willigen Anschlag ausgeschaltet werden müsse. In Anbetracht
des gegenwärtigen Standes der Technik könne man keinesfalls
die Ursache des Brandes in einem Fehler der elektrischen Aus¬
rüstung des Schiffes suchen. Höchstens könne ein unglückliche»
Zusammentreffen mehrerer Zufälle in Frage kommen.

Das Wrack^derMtlautlque vor Cherbourg
Paris, 6 . San. Wie Havas aus Cherbourg berichtet,

haben die Schlepper das Wrack der Atlantique bis in die
unmittelbare Nähe von Cherbourg schleppen können . Mäg-

s licherweise wird das Einschleppen bis zur Reede noch im
j Laufe der Nacht erfolgen , falls nicht der Kapitän es für
f richtiger erachtet, den Tagesanbruch abzuwarten.

»

Brand auf einem französischen U-Boot
Paris , 8. Jan . Nach einer Mitteilung des Kriegsmarine¬

ministeriums brach am Donnerstag nachmittag an Bord des im
Hafen von Toulon liegenden französischen U-Bootes „Fresnel"
ein Brand aus . Er konnte von der Mannschaft mit den an
Bord befindlichen Löschgeräten erstickt werden. Zwei Matrosen
haben leichte Brandwunden erlitten.

Unterredung Rooseoetts mit Stimson
Washington , 6. Jan . Die Nachricht , daß Roosevelt mit Staats-

selretär Stimson die Weltprobleme besprechen will , ist im
Staatsdepartement sehr begrüßt worden. Man nimmt an , daß
Roos. li . zu dieser Konferenz Norman Davis mitbringen wird,
der jet i<- in als der aussichtsreichste . Kandidat für den
Posten - : m : nisters gilt . Davis ist bekanntlich für eine
Zusammenai ^ t Europa . Man sympathisiert mit Eng¬
land . über Franko chs Weigerung , die eingegangene „Ehren-
verpslichtung" eiazulösen , ist n- ai er-och allgemein empört. Ne¬
ben der Schuldenfrage w ' 3 , . velt die Probleme der Ab-

, rüstungs - uiw Wirtschaftskonfer, sowie besonders die sehr de-
s likate Frage der Lage im Fernen Osten mit Stimson erörtern.
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Looiidgt f
Neuyork , 6. Zan . Wie aus Northampton gemeldet

wird , ist der frühere Präsident Calvin Coolidge gestor¬
ben. Er wurde in seiner Wohnung von seiner Frau , die
vorübergehend abwesend war , tot äusgefunden.

Die Nachricht vom Tode des ehemaligen amerikanischen
Präsidenten Coolidge kommt sehr überraschend. Man hat
von keiner Krankheit des erst 61jährigen gehört ; er hat sich
im Gegenteil sogar noch während des Wahlkampfes mit
ziemlicher Energie für die Kandidatur Hoovers eingesetzt.
Calvin Cooliog? wurde als Sohn eines Farmers in Ply¬
mouth im Staate Vermont am 4 Juli 1872 geboren, stu¬
dierte Mathematik und später die Rechtswissenschaften , wo¬
raus er in den Dienst der Kommunaloerw .rltung trat . Er
wurde dann Bürgermeister , Senator, und schließlich Gou¬
verneur von Massachusetts , bis er un Jahre 1920 zum Vize¬
präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt wurde. Durch
den vorzeitigen T>d des Präsidenten Harding im August
1923 wurde Coolidge, der Verfassung gemäß. Präsident der
Vereinigten Staaren . Obgleich seine Amtszeit nicht leicht
war, gelang es ihm , alle Schwierigkeiten zu überwinden,
so daß er bei den nächsten Präsidentenwahlen Ende 1024
mit sehr großer Mehrheit als Präsident bestätigt wurde.
Trotz der Hochzeit der „Prosperity " hat er nicht immer eine
glückliche Hand gehabl , so daß er sich nach seinen Mißerwl-
gen , besonders bei der Genfer Seeabrüstungskonferenz im
Dezember 1927 , bei den Neuwahlen Ende 1928 nicht mehr
aufstellen ließ. Am 4 . März 1929 endete damit seine Präsi¬
dentschaft , die an seinen Parteifreund Hoover überging.
Coolidge zog sich unmittelbar darauf fast vollständig von der
Politik zurück und wurde Direktor der Neuyorker Life-
Jnsurance.

Neves vom Tage
Senkung der Jahresleistungen der landwirtschaftlichen

Siedler
Berlin , 5 Jan Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft Hai den Regierungen der Länder und den mit der
Vergebung der Reichskredite für die landwirtschaftliche Siedlung
beauftragten Stellen die Grundsätze zugehen lassen , nach denen
vom l . Jul , 1932 ab aus die Dauer von zwei Jahren die Jahres¬
leistungen der landwirtschaftlichen Siedler auf 3,5 o. H. — her
Anliegersiedlern 4 o H . — gesenkt werden.

Laudbundvertreter beim Reichskanzler
Berli », 8. Jan Der Reichslandbund teilt mit : „Reichskanzler

von Schleicher empfing den geschäftsfiihrenden Präsidenten des
Reichslandbundes , Graf Kalckreuth, und die Direktoren von Sy-
bel und Dr S ' burg. In eingehender Aussprache wurden die
unhaltbaren Zuftäude in der deutschen Landwirtschaftbargelegt,
Vie insbesondere durch den Verfall der landwirtschaftlichen Ver¬
edelungsproduktion hervorgerufen sei. Reichskanzler von Schlei¬
cher ist über die stänoig wachsende Erbitterung und bedrohliche
Stimmung auf dem Lande unterrichtet worden."

6073 Amnestierte in Preuße » entlasse«
Berlru, 8 . Jan Die Gesamtzahl der auf Grund der Amnestie

in Preußen aus der Haft entlassenen Gefangenen beträgt nach
Mitteilungen des preußischen Justizministeriums bis zum 4 . Ja¬
nuar 6073. Damit sind , wie wir erfahren , die Amnestierungen
der Haftsachen abgeschlossen.

Gehermrat Ernst von Borsig gestorben
Berlin. 8. Zan . Dr. ing. Geheimer Kommerzienrat Ernst

von Borsig ist am Freitag früh aus seinem Gut Eroß -Belitz.
KS Jahre alt. an Herzschlag verschieden.

Borsig war Vorsitzender der Vereinigung der Deutschen Ar¬
beitgeber -Verbände , des Eesamtverbandes Deutscher Metall¬
industrieller , d -s Verbandes Berliner Metallindustrieller und der
Deutschen Lokomotivdau-Vereinigung . Ferner war er Mitglied
des Präsidiums des Reichsverbandes der Deutschen Industrie
und ves Vorläufigen Reichswirtschaftsrates . Bei zahlreichen
Unternehmungen war er Aufsichtsratsmitglied

Trauerfeier sür Ceheimrat Dr. Enno
Hamburg , 6 Jan . In der katholischen Marienkirche in Ham¬

burg fand am Freitag die Trauerferer für Geheimrat Dr . Luno
statt . Die Kirche konnte die Zahl der Trauergäste kaum fassen.
Al » einziger Sprecher nahm der Geistliche das Wort , um in
kurzer Gedenkrede ein Bild des Menschen Wilhelm Cuno zu
zeichnen . Auf dem Ohlsdorser Friedhof wurde der von der Ma¬
rienkirche kommende Trauerzug wiederum von einer gewaltigen
Menschenmenge erwartet . Nochmals sprach der Geistliche , dann
wurde der Sarg der Erde übergeben.

Französische Garuisonverstärkungen an der Ostgrenze
Paris , 5 . Jan . Durch Gesetz und entsprechende Verordnungen

des Präsidenten der Republik sind laut „Matin " der Kriegs¬
minister und der Große Eeneralstab ermächtigt worden, be¬
stimmte neue Truppeneinheiten zu schassen, die sür die Be¬
festigungsanlagen an der Ostgrenze bestimmt find . Es handelt
sichdem Blatt zufolge neben Fußartillerie und Pionierabteilun¬
gen insbesondere um die Verstärkung von Infanterie und Feld¬
artillerie . die in P -imanenz in die Befestigungsanlagen gelegt
werden und eventuell für die Verteidigung ihres Frontabschnit¬
tes eingesetzt werden sollen . Ferner sollen die Luftabwehrabtei¬
lungen von vier aui sechs erhöht werden.

Auf dem sranzöfisch-deutfchen Grenzabfchnitt wird diese Re¬
organisation umfangreiche Aenderungen in der Earnisonierung
der einzelnen Formationen mit sich br -ngen. Die Verstärkung der
an der Grenz- stehenden Regimenter soll nach der „Matin "-
Meldung durch eine Verringerung der Trupvenbestände anderer
Divisionen erreicht werden. Die Umstellung wird wahrscheinlich
zum 1 April durchgeiührt sein.

Krankenschwester erschießt aus politischen Gründen
eine « Patienten

London , b . Jan . „Daily Telegraph" meldet aus Sofia : Trajo-
now . der vorige Woche bei der Schießerei vor dem königlichen
Palast den Redakteur Estimow erschossen hatte und selbst ver¬
wundet worden war , wurde im Krankenhaus von einer 26jähri-
gen Krankenschwester erschossen Die Täterin erklärte bei ihrer
Verkostung , üe habe Weisung erhalten den Patienten zu töten,
weil er einen vaterlandsliebenden Mazedonier ermordet hatte
Als gute Mazedonierin habe sie dem Befehl gehorcht.

! Aus Stabt und Land
!

Altensteig, Len 7 . Januar 1933.
' Amtliches. Uebertrogen wuide je eine Lehrstelle an der

evong . Volksschule in Baiersbronn -Milteltal, dem Hauptlehrer
Mutschler in Dettingen a . E . und an der Mittelschule in
Crailsheim der Lehrerin Julie Pöhler in Freudenstadt.

Das gestrige Ersch -iimngsfest , der letzte Wethnachts-
feiertog , wollte seinen Vorgängen: keinen Abbruch tun, mit
dem von vielen so heiß ersehnien Schne war es also wieder
nichts , dog -gen konnte man sich an windgeichützter S 'elle
richtig sonnen und den Herr liehen Borsrühlingstag genießen.
Auf den Weid hatte der Kciegeroereln zu s inem 60 jährigen
Jubiläum eingeladen und keinem Rufe sind Mitglieder und
Freunde recht zahlreich gefolgt. Auch in den Nachbarorten
fanden verschi , dcntltch die l tzten Dereinsweihnachtsseiern statt,
so in Simmersseld, Spielberg usw.

60 - jLhriges Irtl ilSum des Kriegervereins verbunden
Mit Wtihnechtsfeier . Auf gestern abend lud der Krieger¬
oerein seine Fr . unde und Gönner zu seinem Jubiläum ver¬
bunden m t Weihnachtsfeier ein. Der Vorstand des Vereins,
Slemrsi-krelär . Giüner führte in seiner Begrüßungsansprache
unter anderem aus, der Krieaerverein dürfe mit dem Ab¬
lauf d eses Jahres auf ein 60 jähriges Bestehen zurückblicken.
Im Fahre 1872 sei in der Wirtschaft des Bäckers Schwarz
Gspiochrn wmden, die Sold,len des Beurlouvtenstandes zu
einer Versammlung in die Rose einzuladen , in der dann der
Verein gegründet wurde. Aus dem unversiegbaren Quell der
Kameradschaft habe der Verein die Kra ' t geschöpft , all dem
harten und schweren unserer Zeit enlgegenzutreten . Das sehr
gut zusammengestellle Programm , das von der Stadlkapelle
und dem Liederkranz sowie durch theatralische Ausführungen
bestritten wurde, wickelte sich flott ab . Die beiden Theater-
stücke „ Ein lapserer Soldat " und „ Der militätische Schwieger¬
sohn "

, d e gut gespielt wurden , haben die Zugkraft militäri¬
scher Stücke erneut gezeigt. Die Siadikopelle mit Musikdirektor
Maier beherrscyte den Abend mit Schneid und fand nach
seinem flotien Spiel stürmst Yen Bestall . Der Liederkranz be¬
reicherte mit seinen feinen und kraftvoll vor^etragenen Chören
die harmonische Jubiläumsfeier. En von Vorstand Grüner
vorgeiragenes sinnreiches Jabiläuwsqedicht ließ die Geschichle
des Vereins vor den Augen der zahlreichen Besucher abrollen.
Bürge , me ster Pfizen naier hielt eine von flammender Begei¬
sterung geho ene A> spräche, die die alte Soldalentreue ins
rechte Licht hob und den allen Soldaten wieder selbst zeigte.
Der von der Siadikopelle als Zugabe gespielte große Zapfen¬
streich mit anschließendem Deutschlandlied rundete mit Schwung
die Fub ' läumsieier des Kriegervereins ab. Voistand Grüner
dankte am Schluß allen Mitwirkenden, di ? zu dem guten Ge-
lingen des Abends beigetragen haben und schloß die offizielle
Feier mit einem Treueschwur auf den Kyffhäuserge st. Mo¬
tz lfabrikant Schaible wü digte noch im gemüll chen Teil
die lOjähiige rührige Tätigkeit von Herrn Grüner. Das
Str - ichorche «er der Sla ! tlwpelle sorgte , daß das tanzlustige
Atter und die Jugend auch noch auf seine Rechnung kam.
Neuer Verwaltungsausschutz des Arbeitsamts jNagold.

Rach dem Ersetz ist die Amtsdauer der bisherigen Beisitzer des
Verwaltungsausschusses mit dem 31 . Dezember ( 932 abgelaufen.
Der Herr Präsident des Landssarbeitsamts Lüdwestdeutschlandhat
nun die neuen Beisitzer , deren Amtsdauer bis Zs . Dezember (937
läuft, erkannt.

Die Aamen sind folgendes
Beisitzer:

Vertreter der Arbeitgeber:
s . Georgii, Herrn . , Dipl. -Jng ., Lalw
2 . Lieb, Adolf, Aimmermeister , Freudenstadt
3 . Harr , Wilh , Fabrikant, Aagold
4(. Schüler, Fr., Schuhmachermeister , Lalw
5. Hermann , Jakob , Gutsbesitzer , Hohenmühringen

Stellvertreter:
1 . Kunkel , Karl , Zimmermeister, Horb
2 . Luz . Vtto, Hotel Waldtust, Zreudenstadt
3 . Göckelmann , Hugo , Gutsbesitzer , VedenwaldGde . Loßburg

VA. Freudenstadt
4 . Stüber , Karl , Wagnermeister, Calw
5 . Adlung, Bud ., Domänepächter, Sindlingen Post Äebringen

Vertreter der Arbeitnehmer:
Beisitzer:

1 . Schüttle Sottlieb , Weber, Lbhausen
2 . Sigwart Karl , Glasmacher, Freudenstadt (Langenau)
3 . Bläse Karl , Llektroinstallateur, Galw

'
g.. Ascher Felix, Kaufmann, Herrenberg
5 . Lahm Wilh ., Fabrikarbeiter, Nühringen

Stellvertreter:
1. Slatz Gottfried Weber , Lbhausen
2 . Dölker Bernh., Maurer, Wittlensweiler
3 . Bader Friedrich , Schreiner, Altenfleig
-( . Sprenger Lugen, Kaufmann, Aagold
5 . Deutschle Johann , Fabrikarbeiter, Lulzau

Vertreter der öffentlichen Körperschaften:
Beisitzer:

1. Baitinger , Landrat, Aagold
2 . Kühner, Bürgermeister, Kairo
3. Berger, Bürgermeister, Baiersbronn
4s. Schick, Bürgermeister, Herrenberg
5. Schnelderhan, Nberamtspfleger, Horb

Stellvertreter:
1 . Maier, Bürgermeister, Aagold
2. Aippmann , Landrat , Lalw
3. Holzäpfel, Vberamtspfleger, Freudenstadt
4s. Stahl , Vberamtspfleger, Herrenberg
5. Schneider, Bürgermeister, Horb

Berneck, 7 . Jan . Der Gesangverein veranstaltete gestern
im H ' rsch an Stelle einer Weihnachtsfeier eine Familienunter-
haliung. Noch kurzen Begrüßungsworlen des Vorsitzenden
wechselten Gesang oorträge unter Leitung von Hauptlehrer
Moser u , d humoristische Einlagen in bunter Folge ab. Viel
Kurzweil brachte dann auch die Versteigerung des Christ-
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i baums . sa daß die zahlreich erschienenen Mitglieder mit ihren
I Angehörigen » lle auf ihre Rechnung kamen und der Verein
! auf einen gelungenen Avend zmückblicken kann.

Ebhansen , 8 . Januar. (Jahresversammlung des Bezirksver¬
bands Landwirtschafll. Genossen,chaften .) Im W ildhorn in Ebhausen
tagten am Mittwoch die Landwirtschafll. Genossenschaften des Be¬
zirks . Bezirksobmann, Bürgermeiüer Mu tz- Ebhausen eröffnete die
Jahrestagung mit herzlichem Willkommgruß an alle Anwesenden
und gab einen Jahresüberblick, der trotz eines guten Erntejahrcs die
Not der Darlehenskassenvercine, der Molkereigenossenschaften und
der Landwirtschaft überhauvt kennzeichnete. Daß der Tiefstand noch
nicht erreicht sei , bezeugen die zur Zeit immer noch sinkenden Vieh -,
Milch- und Butterpreise, die eine Rentabilität der Landwirtschaft

. nicht mehr zulassen . Er gab noch finanztechnische Zahlen der be¬
suchenden 25 Dculehenskassenvereine , die eine Mitgliederzahl von
2913 aufweisen , bekannt . Dipl -Landwirt Tcutschländer errinnerte
dann an eine von ihm geleitete vorjäh,ige Bez rksversammlung, in
welcher cr angedeuict habe, daß mir uns damals erst auf einer
Etappe weiteren Abstiegs befunden hätten, und wir in der Jetztzeit
vor dem Beginn der eigentlichen Krise stehen . Die Situation ist
heute schlimmer , als im Iah e l924 . Wie um der Weltwirtschaft,
io steht es auch um die Genossenschaften , Während im Jah . e 1939
35000 Zwangsversteigerungen bäuerlicher Anwesen zu zählen waren,
haben sie sich 1930 auf 5,000 193l auf I250t0 gesteigert und im
verflossenen Jahr ist nachgewiesenermaßen alle L Stunden ein
Bauernhof unter den Hammer gekommen . In interessanten Aus¬
führungen nennt er die Ursache dieses Nebels und weist gleichzeitig
Wege aus dem Dilemma herauszukommen. An der sehr regen Aus¬
sprache , die fick hauptsächlich um die Steuergutscheine bewegte , stan¬
den Bürgermeister Mutz , die Dipl . -Landwirte Teuischländer und
Schirm , welch letzterer auch Erklärungen über den freiwilligen Ar¬
beitsdienst abgab und Gemeindepfleger Kalmbach Egenhausen
R de und Antwort . — Nach Bekanntgabe des Kassenberichts durch
den Kassier und der ihm erteilten Entlastung gab der Obmann , auf
Grund der Vermögenslage von ca . 200 Mk . bekannt , dab dieses Jahr
von einem Berbandsbeitrag abgesehen werde.

Nagold , 7 . Januar, (Aus dem Gememderat) Der Gemeinde¬
rat versammelte sich zu einer küizeren Sitzung, bei der der Vorsitzen¬
de dem Kollegium zunächst die b stcn Glück- und Segenswünsche
fürs neue Jahr znm Ausdruck brachte . Wenn es richtig ist, was
führende Männer sagen und was wir alle Ähnlichst hoffen , daß die
Wirtschaftskrise auf ihrem Tiefstand angclangt sei, so düifen wir uns
keiner Täuschung hingeden , daß den Gemeinden dann rasch bessere
Zeiten b umstehen . Die Liquidation der Krise wird in den nächsten
Jahren die släiksten Anforderungen an die Gemeinden stellen . —
Er nahm hierauf eine Reihe von Mitteilungen vor . An Stammho 'z
wurden bis jetzt unter der Hand rund 26 X» Fstm. abgesetzt . Zu
Mitgliedern des Nachlaßgertchts für drei weitere Jahre ist, abgesehen
vom Ortsvorsteher , der kraft Amtes diesem Gericht angehört, ge¬
wählt worden : als Mitglied Stadtrat Häußler und als Stellvertreter
die Städtiäte Stikl , Weitbrecht , H zer und Baisch , Mitglieder der
Jnventurbehörde sind diesetben Herrn.

Marttnsmoos . Die Ortsgruppe der NSDAP , veran-
stallet morgen Sonntag avend ihre We hnachtsfeier mit reich¬
haltigem Programm , auf die wir auch an dieser Stelle Hin¬
weisen möchten. (S . Anzeige .)

— Calw, 5 . Jan . Ein besonders tragischer Fall hat sich
in Stammt ) im zugeiragen. A n 3 . Jan . starb der 79jährige
Oelmüller Härle im Schieisläle , gestern folgte ihm im Alter
.von 39 Jahren sein Sohn nach. Beide waren schon lange
Zeit leidend.

Calw , 6 . Januar. In der gestrigen Gemeinderatssitzung wur¬
den sämtliche Gesuche um Erteilung der Erlaubnis zur Abgabe von
Milch genehmigt. Bei der Eins chrung der erhöhten meindeumlage
für Fi .ialbetriebe erhob sich Widerstand, für die «stadt selbst kommt
nur ein jährlicher Ertrag von 168 Mark heraus . Für die Steuer
stimmten dis bürgerüchen Parteien geschlossen. Die Einnahmen aus
dem Wald betrugen im vergangenen Jahr nur 15 982 Mk., so daß
kein Reinertrag bleibt . Für die Saalschule und für Pflanzensatz sind
1100 Mark erforderlich.

Eallv , 5 . Jan . Die Geschäfte des Dekanatsamts sind bis
zur Wiederbesetzung des Amtes Herrn Stadtpfarier H rmann
übertragen wo den. Die > . Stadtpfarrstelle versieht ab 23.
Januar Stad>pfarrerverweser Esche , seither Pfarroerweser tu
Wössingen OA. Tübingen.

Gechingeu , 4 . Jan . Zwei Magstadter Schlachwiehändler
boten kürzlich einem htestjen Lanvwi- t für einen jun,en,
schlachtreifen Farren im Gewicht von etwa 7 Zentner ganze
90 RM . Angesichts derart gedrückter P,eise kann man die
Notlage der bäuerlich n Wirisch ist ermessen. Von rentabler
Viehwitlsch ist bann dabei k ine Rede mehr sein und der
Landwirt wird unweigerlich ruiniert mit samt allen anderen
Berufen.

! Arnbach, 4 . Jan . Im Gasthaus zum „Adler " wurde
ein Einbruch verübt. Die Diebe entwendeten aus der Wirtschaft,

s dem Laden und dem Keller einige Flaschen Wein , Levens-
^ mittel und Tabakwaren im Betrage von 50 RM . Ihr Ver¬

such , die Ladenkosse auszubrechen, mißlang ihnen.
! Rexingen, 3 . Jan . Mit dem l . Januar ds . Is . hat
> die Ledergroßhandlung E . und I . Löwengnit ihren Sitz nach
> Stuttgart, Augustenftraße 7 verlegt . Die Gemeinde verliert
^ damit eine gute Steuerquelle.

^ Engstlatt OA Balingen , 6 . Jan . (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Dienstag wollte der Besitzer der Böllatmühle.

! Ernst Wörnle noch spät abends im Untergeschoß seines
i Wohnhauses dft Wasserzuleitung abstellen ; dabei rutschte
! er aus und kam zu Fall. Am Mittwoch verschied er plötz-
i lich. Innere Verletzungen hatten seinen Tod zur Folge.
> Wilflrngen b Rottweil , 6 . Jan . (Brand .) Mittwoch

abend brach in der Scheuer des Maurers Jakob Gießer auf
noch unaufgeklärte Weite Feuer aus , das sehr rasch um sich
griff , so daß das ganze Wohn- und Oekonomiegebäude bis
auf den Grund niedergebrannt ist . Der Feuerwehr gelang
es, die nahestehenden, stark gefährdeten Nachbarhäuser zu
schützen.

Tübingen . 6 . Jan . (Todesfall .) Am Mittwoch ver¬
schiedin der medizinijchen Klinik Bäckerobermeister Hned-

' rich Schwägerle im 56 . Lebensjahre.
Kleinengstingen OA . Reutlingen , 6 . Jan . (S ch w e i n ^

' diebstahl . ) In der Nacht vom Dienstag aus Mittwoch
wurde hier binnen kurzer Zeit das zweite Schwein ge¬
stohlen. Es wurde aus dem im Freien stehenden Schweine-
stall des Landwirts Stoß entwendet , ganz in der Nähe ab¬
geschlachtet und fortgeschafft . Vermutlich handelt es sich m
beiden Fällen um dieselben Täter.
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Gönnlngen OA Tübingen , 6 . Jan . ( Aus dem Zuge
entflohen . ) Der h . esige Schutzmann hatte den Auftrag,
einen festgenommenen Bettler nach Tübingen ins Gefäng¬
nis einzuliefern . Bei der Bahnfahrt auf der Strecke zwi¬
schen Gomaringen und Möhringen sprang der Bettler aus
dem Zug und suchte das Weite . Der Flüchtling hat sich an¬
scheinend keine Verletzungen zugezogen.

Stuttgart , 6 Jan . (E r f re u l i ch e s E r g e b n i s .) Die
Weihnachtsspielzeugfammlung , die gemeinsam vom Stutt¬
garter Frauendienst , der Volkshochschule Stuttgart und der
Mütterschule bei der Bevölkerung Eroß -Stuttgarts ver¬
anstaltet wurde hat einen außerordenlich erfreulichen An¬
klang gefunden Es konnten an 888 Familien mit zusammen
21l1 Kinden rund 4000 Spielsachen verteilt werden.

Zwangsenteignung. Zur Verbesserung der Hoch-
wasserabflutzverhältnisse des Neckars , Erstellung eines
Wehrs samt Straßenbrücke und Kraftwerk , einer weiteren
Straßenbrücke bei Münster und sonstigen Nebenanlagen hat
die Neckarbaudirektion die Enteignung zahlreicher Grund¬
stücke auf dem rechten Ufer des Neckars der Teilaemarkung
Hofen des Stadtgemeindebezirks Stuttgart beantragt.

Horrheim OA . Vaihingen , 6 . Jan . ( Zwangsver¬
steigerung . ) Bei der Zwangsversteigerung der Wirt¬
schaft und Metzgerei zur „Krone " blieb H . Esich von Klein-
sachienheim mit 16 000 RM . Meistbietender und erhielt den
Zuschlag Vor zwei Jahren kostete die Wirtschaft noch
33 000 RM.

Eßltngen , 5. Jan . (Das Ende der Rennen in
Weil . ) Dieser Tage hat die herzogliche R - ntkammer in
Weil das 40 Hektar umfassende Gelände des Rennplatzes
Weil auf zwölf Jahre an den Landw . Bezirksverein Eß¬
lingen mit seinen Unterorganisationen Eßlingen , Mettin¬
gen , Sulzgries verpachtet . Das Gelände wird aufgeteilt
und an di? Vereinsmitglieder abgegeben werden . Der obere
Teil des Geländes wurde an zwei Kirchheimer Schäfer ver¬
pachtet . Nun werden also zwölf Jahre lang keine Rennen
mehr auf dem herrlichen Weiler Rennplatz abgehalten wer¬
den . Die Verpachtung war e -ne Notwendigkeit , nachdem
die Fürstin zu Wied das Weiler Gestüt aufgelöst hatte.

Lausfen a . N .. 5. Jan . (D i e z ä r tl r ch e E a t t i n . ) Bei
«lnem Streit zwischen einem 65 Jahre alten Weingärtner
von hier und dessen über 20 Jahre jüngeren Ehefrau warf
letztere ihren Mann derart zu Boden , daß er einige Rippen
brach.

Hohengehren OA . Schorndorf , 5 . Jan . (Einspruch .)
Gegen die am 17 . Dezember 1932 stattgefundene Ortsvor¬
steherwahl ist Einspruch erhoben worden.

Heidenheim , 5 . Jan . ( Erstaunliche Findigkeit . )
Von Cannstatt sandte ein alter Onkel seinen hier lebenden
Verwandten eine Karte , auf der nichts weiter stand als :-
„Lieber Fritz mit Rosa und Kind . Heidenheim . Gules neues
Jahr .

" Trotz dieser reichlich ungenauen Adressierung er¬
reichte die Karte die richtige Familie.

Upflamör . OA . Riedlingen , 5 . Jan . (Zwei Häuser,
zwei Scheunen abgebrannt . ) Mittwoch nachmittag
sianv das Wohnhaus mit Scheuer des Anton Dreher in
Hellen Flammen . Mit knapper Not konnten die Kühe und
Schweine in Scherheit gebracht werden , während alle übrige
Fahrnis restlos verbrannte . Das ganze Gebäude ging in
Schutt und Asche über . Auch das Nachbarhaus von Andreas
Schneider fing Feuer . Die Scheuer ist ganz und das Wohn¬
haus teilweise abgebrannt . Ob Brandstiftung vorliegt , kann
noch nicht mit Bestimmtheit gesagt werden.

Unterschmeien i Hohenz . , 5 . Jan . (Gesunkene
reise . ) Die Gastwirtschaft zur „Krone " hier mit Scheuer,

tallung und Schuppen zusammen mit einem weiteren an¬
gebauten Wohnhaus wurde um die Summe von 10 000
RM . verkauft , welcher Preis etwa einem Drittel der Ver¬
sicherung bei der staatlichen Gebäudeversicherung gleich¬
kommt.

- »»ahme der landwirtschaftlichen Versteigerung bis zu
13V Prozent

Nach einer Zusammenstellung des Stat . Re ^ santts über die
Zwangsversteigerungen land - und forstwirtschaftlicher Grund¬
stücke tm ersten Halbjahr 1932 betrug die Zahl der eingeleiteten
Zwangsversteigerungen 8623 Fälle mit einer Fläche von 192 129
Hektar . Das bedeutet für die Anzahl der eingeleiteten Zwangs¬
versteigerungen eine Zunahme um rund 6 Prozent und für die
Fläche eine Abnahme um rund 8 Prozent gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres . D'irchgeführt wurden im ersten Halbjahr
1932 3196 Zwangsversteigerung mit einer Gesamtfläche von
72 339 Hektar . Das ist eine Steigerung der Zahl um rund
21 Prozent und ein Absn . ken der Fläche um -> Prozent . Die Zahl
der Zwangsversteigerungen von bäuerlichen und insbesondere
von kleinbäuerlichen Betrieben wächst trotz des Zwangsvoll¬
streckungsschutzes riesenhaft an , während bei einigen nordost - und
ostdeutschen Gebieten durch die Osthilfe ein gewisser Aufschub
erreicht wurde In anderen Teilen des Reiches stieg die Zunahmeder landwirtschaftlichen Zwangsversteigerungen fast bis zu ISO
Prozent . In Hetzen und Hessen- Nassau hat die Zahl der Zwangs¬
versteigerungen um 88 Prozent zugenommen , in Württem¬
berg betrug die Zunahme 128 Prozent und in Baden, einem
typisch kleinbäuerlichen Bezirk , 136 Prozent.

Aus Bade»
Mannheim . 6. Jan . ( Die H u ng or m S rsq i e r . )

schon in Heidelberg zeigte sich bei den arbeitslosen Glas¬
arbeitern . die sich auf einem Demonstrationsmarjch von
Heilbronn nach Hannover wegen Auszahlung der Unter¬
stützungen vom Verband befinden , einige Unlust zum Wei-
Amarschieren . In Mannheim angekommen , nahmen sie
Fühlung mir dem Fabrikarveilerverband . Es kam zu einer
Versammlung im Volkshaus , bei der ein Vertreter des Ver¬
bandes den Rückmarsch verlangte , worauf die Demonstran¬
ten nichr eingingen , weil die verlangte Unterstützung nicht
ausbezahlt wurds

Schwetzingen . K. Jan . (Ein Pferd für 2 . 17 RM .)
Hier verkaufte ein Landwirt ein durchaus brauchbares Ar»
beitspferd für 2 .17 RM . ! Er mußte da » Tier verkaufen,
« eil er es nicht mehr ernähren konnte und jeden Pfennig« lnasnd kür sich selbst brauchte.

Süddeutscher Semokrateutug
Stuttgart , 6. Jan Am Donnerstag wurde unter Vorsitz oon

Eeheimrat Dr . Bruckmann der Vertretertag der Deutschen oemo-
tratischen Partei adgehalten . Oberbürgermeister Schees sprach
dann eingehend - über die Ausgaben der Demokratie und stellte,
um eine starke Volksvertretung zu erlangen , folgende Forde-

i rungen aus : Reform des Wrhlrechts durch Erhöhung des Wahl¬
alters , Schaffung kleiner Wahlkreise , stärkere Betonung der Per¬
sönlichkeit , Regierung mit Notverordnung nur als Notbehelf.
Als weitere Ziele nannte er : allgemeine Wehrpflicht , Rettung
der Sozialpolitik , sparsame Verwaltung , Förderung der Kultur¬
politik , Wahru -tg der lebenswichtigen Interessen der verarbei¬
tenden Aussuhrindustrle , Erhaltung der Selbständigkeit des

! Mittelstandes in Gewerbe und Handel . Weiterhin sprach dann
noch Rechtsanwalt Dr . Robert Haußmann über nationale De¬
mokratie und europäische Zusammenarbeit Beide Reden wur¬
den mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Geheimrat Dr . Bruck-

^ mann wurde einstimmig zum Landesvorsitzenden wiedergewählt.
, Stuttgart , 6. Jan . Die Deutsche demokratische Partei Würt-
! tembergs und Hohenzollerns ( Landesverband der Staatspartei)

hielt am Dreikönigstag nn Festsaal der Liederhalle ihre Landes-
f Versammlung , ihre traditionelle Dreikönigsparade ab . Voraus-
: gegangen war ein Vertretertag und ern Begrützungsabenv :m
: „König von Württemberg " . Der Landesvorsitzende , Eeheimrat
i Dr . B r u ck m a n n - Heilbronn , erösfnete mit Begrlltzungswor-

ten an die zahlreichen Anwesenden die Tagung , die die schwä-
! bischen Demokraten jetzt zum 33. Male am Dreikönigstag be¬

gingen . Trog aller Niederlagen , so betonte Dr Vruckmann.
! fühlen wir es heute deutlicher denn je , daß das , was uns zu-
! fammenhält , über oas hincusgeht , was Konjunktur und Zufall

im politischen Kampfe mit sich brachten . Wir halten fest an
j dem . was wir bisher m >t zähem Mut verteidigt haben . Durch
,

nationale Demokratie wollen wir die richtige Form für das
deutsche Volk schaffen . Nach dem Abg . Joh . Fischerdie Toten-

^ liste des vergang -nen Jahres verlesen hatte , überbrachten Land¬
gerichtsdirektor Wohlfahrt - Mannheim die Grüße der badischen
und Stadtrat Kalbskops -München die der bayerischen Demokra-

s ten . Frau Direktor Este Urlaub - Nürnberg sprach dann kurz
j über die Mitarbeit der Fron in der Politik , wobei sie betonte,
f daß die Frau nicht eine Sonderstellung , sondern nur gleiche Rechte
: beanspruche , worarf die beiden Reichstagsabgeordneten der
l Staatspartei . Dr Maier und Dr . Dietrich , das Wort ergriffen.
! Zuerst sprach der württembergische Wirtschaftsminister Dr.
f Maier über das Staatsideal der schwäbischen Demokratie.

) Wirtschaftsminister Dr . Maier
/ Die größere Lebensgefahr für Staat und Wirtschaft kommt
j heute nicht von der Wirtschaft , sondern von der Politik : Von
i der politischen Seite her hat die Entwirrung zu erfolgen. Bei

dem Weg in die Krise hat sich das deutsche Volk dem Radi-
: kalismus verschrieben und deshalb die Weltkrise doppelt und

dreifach auskosten mutzen . Wollen wir bei dem Weg aus der
Krise die gleiche Dummheit wiederholen ? Niemand anvers als

j demokratische , staatspolitstche Kräfte haben 1918/19 den dcut-
1 scheu Staat vor dem Absturz in die kommunistische Wirtschaft
j und den bolschewistischen Staat der revolutionären Arbeiter-
> und Soldatenräte gerettet und mit oer Demokratie haben wir

uns durch die schweren Nachkriegsjahre durchgeschlagen , haben
wir dem Zerstörungswillen Frankreichs trotzen , die feindliche
Besatzung aus d-m Lande vertreiben und die Kriegstribute be¬
seitigen können . In Deutschland ist es mit Riesenschritten bergab
gegangen , se . t d . c antidemokratischen Kräfte die Oberhand zu
gewinnen begannen . Falsch ist die Vorstellung von dem Ausbau
des Staates mit einem Führer hoch oben und unten einer
trägen Matze Geführter . Führer und Volk sind eins , ihre un-

s auflösbare Gemeinschaft stellt die Nation dar Nur der Zu¬
sammenklang beider ist Gewähr für ein blühendes , nationales
Leben . Die Sraatskunst besteht nichr darin , den Konflikt mit
dem Volk zu suchen, sondern ihn zu vermeiden.

Den Anblick der Verwirrung , Len die deutschen Volksvertre¬
tungen heule bieten , bedeutet eine gefährliche Lahmlegung des

: nationalen Lebens Die antidemokratischen Elemente haben diese
s Funktionsstörung herbeigeführt , die demokratischen müssen den
: Staat von diesen Fesseln wieder befreien!
x Es ist uns gewiß nicht einerlei , wie regiert wird . Aber da»
) wichtigste ist , daß regiert wird , daß gut regiert wird . Das „ Wie"
: darf nicht zum Zwirnsfaden werden , über den Deutschland stol-
s pert und ins Bodenlose fällt . Ohne Präsidialregierung geht es
- augenblicklich in Deutschland nicht und nach Lage der Verhält¬

nisse bedeutet die Regierung von Schleicher eine Entlastung
: und die beste mögliche Lösung . Schleicher ist uns lieber als
! Papen und Hitler . Eine Präsidialregierung mutz eine Regierung
I allerletzter Objekivität sein Die verflossene Reichsregierung ist
! daran gescheitert , daß ihr -- Unabhängigkeit von jedweder Parrei-
^ richtung nicht außer Frage gestellt war . Eine Präsidialregie-
^ rung darf nicht in den Geruch einer Klatzenregierung von oben
: kommen : sie muß unbedingt und bedingungslos sozial sein . Die
! Regierung von Papen hat sich die Kraft zugetraut , einen Ein¬

bruch in das Tarisrecht der Arbeitnehmer zu machen , ist aber
vor dem Kartellrecht der Unternehmer zurllckgewichen . Die Für¬
sorge für die hungernde und frierende Bevölkerung ist nackte
Staatsnotwendiakeit geworden . Die kommunistisch - nationalsozia-

! listische Sperrmchrheit die nur in der Negation sich zusammen-
: findet , die nur in wilden Streiks Bundesgenosse wird , welche,
. um die beiderseitigen Barabatze zu befreien , eine Amnestie be-
. schließt , aber im selben Augenblick im Reichstag selbst sich die
: Köpfe blutig schlägt , ist kein Rechtsgut . mit dem man zimperlich
i umzugehen braucht . Noch nie hat eine Mehrheit , die nur ver¬

neint . gegolten Ein solches Hemmnis braucht weder das Volk
f noch d ' e Regierung jahrelang zu ertragen . Für ein Wirtschafts¬

und Kulturvolk sind auch in der Zukunft die positiven , staats¬
politischen . sind die demokratischen Volkskräfte schlechterdings un¬
entbehrlich.

Der frühere Reichsfinanzminister Dr . Dietrich behandelte das
Verhältnis von Staat und Volk . Als die Präsidialregierung
Papen erschien , so führte er aus , da schrieen die deutschen Spie¬
ßer : Gott sei Dank , jetz - haben wir jemand , der uns regiert.
Der Wille zu gehorchen , der aus unserer Unglücksgeschichte her-
rllhrt . wird heute unterstützt durch die Tatsache , daß uns die
allgemeine Wehrpflicht genommen wurde Hieraus erklären sich
die auf Gehorsam aufgebauten Bünde bis hinaus zum Stahlhelm
und den Nationalsozialisten . Der Nachteil des Gehorsams ist
aber die Enttäuschung , wenn der Führer es nicht schafft. Ein
moderner Staat ist mit Gehorsam und mit Untertanen nicht zu
meistern . Der deutsche Untertan mutz in einen verantwortlichen
Staatsbürger verwandelt werden , der zur Mitarbeit im Staate
bereit ist , d h . die Demokrat ' « ist die Voraussetzung jeder Ee-
sesung . Sie allein garantiert die große » Belange innen - und

j außenpolitisch und ist daher im besten Sinne national . Die

zroße Matze ist aber zu wahrem Staatsbürgertum nur dann
fähig , wenn es gelingt , ihre eine , wenn auch bescheidene wirt¬
schaftliche Existenz zu schassen. Das Wort Besitzbürgertum muß
wieder zu einem Ehrenwort statt zu einem Schimpfwort werden.
Eine Wirtschaftspolitik , oie mit Kontingenten und mit Ver¬
manschungen ( Butter und Margarine ) arbeitet , kann nicht von
Erfolg sein W --nn die Geschwindigkeit des nationalsozialisti¬
schen Zusammenbruches anhält , kann diese Bewegung ihren Spott
über die Demokratie demnächst entstellen . Unter Beseitigung
aller Defaitisten Mützen die republikanisch gesinnten Staatsbür¬
ger gesammelt werden . — Die Reden fanden stärksten Belfall-
Mit dem Deutschlandlied schloß die Versammlung.

-Ktlllr Nachrichten an- aller MV
Autobus vom Schnellzug erfaßt . Ein mir zehn Personen

besetzter Autobus wurde am Donnerstag abend in der Nähe
der Station Luzic bei B ' ünn in Mähren von einem Schnell¬
zug erfaßt und zertrümmert . Drei Personen waren auf
der Stelle tot . fünf wurden schwer verletzt , zwei leicht.

Zn Chemnitz wurde ein rein kommunistisches Präsidim»
im neuen Chemnitzer Stadtparlament gewählt . Ueber-
rafchenderweise erhielt der kommunistische Kandidat für ve»
Vorsitz mehr Stimmen als der sozialdemokratische , anschei¬
nend dadurch , daß fünf Nationalsozialisten ihre Stimm«
für ihn abgegeben hatten.

Amerika auf dem Wege zur Aufhebung der Prohibition.
Der mit dem Studium der Prohibitionsfrage befaßte
Rechisunterausfchuß des Senats hat sich für die Abschaffung
der Prohibition ausgesprochen.

Der Bischof von Münster ch. Der Bischof von Münster,
Dr . Johannes Poggenburg , ist fast 71 Jahre alt gestorben.

Prinz Friedrich von Preußen beim Skilauf verunglückt.
In St . Moritz begannen die akademischen Ski -Wettkämpfe
aller Länder mit einem Abfahrtslauf , an dem sich für die
Universitär Berlin auch Prinz Friedrich von Preußen , der
vierte Sohn des Kronprinzen , beteiligte . In schneller Fahrt
hatte er den ersten Teil der Strecke hinter sich gebracht,
stürzte aber kurz vor dem Ziel so unglücklich, daß er sich,
einen Oberschenkel brich.

Erdstöße in Griechenland . Erdstöße , deren erster und
stärkster 5 Sekunden währte , wurden am Donnerstag abend
rn Volo ( Thessalien ) wahrgenommen . Durch die Erdstöße
wurde viel Schaden angerichtet . Die beängstigte Bevölke¬
rung brachte die Nacht unter freiem Himmel zu.

Brasilien sperrt den Amazonas . Die Regierung hat be¬
schlossen , den im Jahre 1831 zwischen Brasilien , Peru und
Columbien abgeschlossenen Vertrag zu kündigen . Die Kün¬
digung zieht automatisch die Verhängung der Blockade auf
dem Amazonas nach sich.

Ein Nationalsozialist als Leiche ausgefunden . Wie die
Polizei mitteilt , wurde in Güstrow am Mühlenstauwerk
eine männliche Leiche aufgefunden . Dem Anschein nach
mußte sie bereits längere Zeit im Wasser gelegen lnben.
Nach den bei der Leiche gefundenen Ausweispapieren ban¬
delt es sich um den 34 Jahre alten Arbeiter Wilhelm West-
phal , der feit dem 10 Ncvember vermißt wurde Er wa,
Mitglied der NSDAP Ob Mord oder Selbstmord oorltegt,
muß die Untersuchung ergeben.

«Mlbkuok
Sonntag , 8. Jan . : 6 .35 llbr aus Bremen : Hafenkonzert . 8 .43

Ubr aus Mannbeim : Hornquartette . 10 Ubr aus Stuttgart : Vio»
linsonaten , 19 .30 Ubr aus Freiburg : Evangelische Morgenfeier,
11 .20 Ubr aus Mannheim : Quintett in F Dur für zwei Violi¬
nen . zwei Bratschen und Eello , 12 Ubr aus Leipzig : Mittagskon¬
zert , 13 Ubr aus Freiburg : Stunde des Handwerks : Franz Aubs
spricht über den „Vorteil der Holzbauweise "

. 13 .26 Ubr aus Stutt¬
gart : Anno dazumal . Schallvlatten . 1« Ubr : Blasmusik . Schall-
Vlatten . 15 Ubr aus Frankfurt : Stunde der Jugend . Der Feig¬
ling , 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 Ubr : Sportbericht , 1815
Ubr aus Karlsruhe : Sandharmonikakonzert . 18 .35 Ubr aus Stutr.
gart : Aus dem Schassen der Lebenden . 19 .30 Ubr : Meister der
Kleinkunst . Schallvlatten . 20.30 Ubr aus Köln : Wilhelm Busch
rum 25. Todestag , 22 Uhr aus Stuttgart : Sportbericht . 22 .30
Uhr : Theodor Etzel zum Gedächtnis , 22.50 Ubr au» Berlin:
Nachtmusik.

Montag , g. Jan . : lO. 1v Uhr : Schwedische Klänge . 10 . 10 llbr:
Lieder von Schubert -Haqdn -Schumann . 12 Ubr aus München:
Mittagskonzerl , 13 .30 Ubr aus Köln : Mittagskonzen . 14 30 Ubr:
Spanischer Sprachunterricht . 15 Ubr : Englischer Sprachunterricht
°ür Anfänger . 17 llbr aus Mannbeim : Unterhaltungskonzert.
18 .25 Uhr : Vortrag von Dr . o . Vronsart : „Die Bedeutung der
bodenkundlichen Institute für die Landwirtschaft "

, 18 .50 Ubr
aus Frankfurt : Englischer Sprachunterricht . 19 .30 Ubr : Berühmte
Koloratursängerinnen , 20 .05 Uhr aus Frankfurt : Johannes
Brabms , 20.40 Ubr aus Frankfurt : Vortrag von Dr . Ebbardt:
„Deutsche Burgen "

, 21 .05 Ubr aus Frankfurt : Tausend Iabre wie
ein Tag . 22 llbr aus Frankfurt : Orgelkonzert altfranzösischer
Meister , 22.30 llbr aus Dortmund : Uebertragung vom Sechs-
tage -Rennen , 22.50 Ubr aus Stuttgart : Schachfunk , 23.15 Ubr
aus München : Nachtmusik.

Svielvlan der Mett. LaildeMeoter
« rohes Saus . Sonntag . 8 . Jan . : Anher Miete . Die Meisterfin-

ger von Nürnberg . 6— 11 . Diens .tag . 10 Jan . : Hauvimiete L . 15.
Palestrina , 7— 11 . Mittwoch . 11. Jan . : Stuttg . Volksb . 21 . Die
Boheme . 8— lO . 15. Donnerstag . 12 . Jan . : Hauvimiete A . 15.
Cavalleria rusticana , 8 b. n . 10 .30, Freitag 13 . Jan . Auher
Miete . Die Nürnberger Puppe , 8 b. n . 10 .30. Samstag . 11 . Jan . :
Hauptmiete E . 15 . Rigoletto . 7 .30 b. n . 10 . Sonntag . 15 . Jan . :
Hauvimiete D . 15 . Aida . 7— 10 Ubr.

Kleines Saus . Sonntag , 8. Jan . : Außer Miete . Dornröschen,
4— 6 , A . Miete , Robinson soll nicht sterben . 7.30 - 9 .30 . Montag . 9.

Jan . : Hauvttniete B . 16. Zweierlei Mah . 8—10 .30. Dienstag . 10.
Jan . : Stuttg . Volksb . 26, Der Arzt am Scheideweg . 8- 10 30,
Mittwoch . 11. Jan . : Auher Miete , Die endlose Straße . 8 bis
10 . 15, Freitag , 13 . Jan . : Hauotmiere C. 16 . Robinson soll nicht
sterben . 8— 10 . Samstag , 14 . Jan . : Auswärtigenmiele 2 . Abtlg ..
Rose Bernd . 7 .30 b. g . 10 . Sonntag . 15 . Jan . : Auher Miete.
Dornröschen , 4—6 . Außer Miete . Zweierlei Mab . 7 .39 — 10, Mon¬

tag , 16 . Jan, : Hauptmiete A . 16 . Florian Gever 8— 10.30 Ubr.
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Andel und Verkehr
Berliner Produktenbörse vom 5 . Jan . Weizen mark . 186 188:

(Roggen mark . 182- 154 : Braugerste 165—175 : Futter - und Jn-
Lustriegerste 158- 164 : Hafer märk . 114- 117 : Weizenmehl 23.2»
ök .25 :

'
Roggenmehl 19 .40- 21 .70 : Weizenkleie 8 .80—9 .20 : Roggen-

Meie 8 .70—9 : Viktoriaerbsen 20— 25 , kl . Speiseerbsen 20—22:
lFuttererbsen 12.50—14 .25 : Peluschken 13—14.50 : Ackerbohnen
14 .25—14 . Allgemeine Tendenz : fester

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 5. Januar
Zutrieb : 5 Ochsen. 3 Bullen . 24 Jungbullen 5 Kühe , 90 Rinder.

154 Kälber . 368 Schweine . Unverkauft : 2 Ochsen, 18 Jangbullen,
2 Kübe , 60 Rinder . 40 Schweine.

Bullen: ausgem . 22- 23 (23- 24 ) , vollfl . 20- 22 (21 - 22)
Rinder: ausgem . ( 28—31 ) , vollfl . 23—25 ( 23 —26) . tl . 30

bis 22 ( 20—23 ) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 30—33 (32—351.
mittl . 25- 29 (26- 30 ) , ger . 22—24 ( unv ) .

Schweine: über 300 Pfd . (41 — 42 ) . von 240— 300 Pfd . 39
bis 40 ( 41 - 42) . von 200- 240 Pid . 38—39 (38- 41 ) . von 160 bis
200 Pfd . 35—37 ( 36- 39) , von 120 —160 und unter 120 Pid 33
bis 35 ( 34 —351 . Sauen ( 27 —32) RM . Verlauf : Erokvieh schlep¬
pend . Ueberstand ; Kälber langsam . Schweine schlepvend.

vmml. Solei mb Svvkl
Einige der besten österreichischen Lerussspielermannschaften

trugen am Dreikönigstag in Deutschland Freundschaftsspiele aus.
Im allgemeinen konnten die Wiener Profis sehr gut gefallen,
wenn auch die Siege nicht überall überzeugend errungen wurden.
Die einzige Niederlage mutzten sie in München einstecken. wo
Vienna Wien von der Münchener Sckütemannschaft vor 14 000
Zuschauern mit 3 :2 (2 :2) geschlagen wurde.

In Stuttgart traf der Wiener Athletiksportklub auf eine spiel¬
starke Städtemannsckaft in der auch zwei Feuerbacher Spieler
mitwirkten . Die Stuttgarter glichen das spielerische Minus ge¬
genüber den technisch vorzüglichen Gästen durch grotze Energie
aus und lieferten einen ständig offenen Kampf . Ergebnis 1 : 2
für die Gäste.

Austria Wien feierte gegen Brussta Fulda mit 7 :1 (5 : 1 ) einen
Vombensieg und der Wiener SC . gewann in Hildesheim gegen
eine kombinierte Mannschaft von Hildesheim mit 5 :2 (0 : 1).

Einen ungarischen Gast hatte sich die Stadtmannschast von lllm
verpflichtet . Mit 5 :4 (2 :) siegt« Ujpest Budapest über die starke
Ulmer Kombination.

Letzte Nachrichten
Ein russisches Luftschiff völlig zerstört

Kopenhagen , 6 . Jan . Nach einer Meldung aus Hel-
singsors ist die russische Lufiflute gestern von einem schweren
Unglück betroffen worden . Bei dem mit 3 Molaren arsqe-rü ieten Stairlusischiff N . 2 setzten während der Fahrt von
Krosnorgordeis nach Leningrad die Motoren aus , so daß das
Sch ff vor dem Winde 1 ieb . 2n der Nähe von No vgorod
ze >schellte es an den Bäumen eines Waldes . Der Besatzung
gelang es rechtzeitig , sich in Sich 'rheit zu bringen.

Sechs Berliner Bankleute festgenommen
Berlin , 6 . Januar . Wegen schwerer Vergehen gegen die

Dev stndesttmmungen sind gestern s chs Berliner Bankleute
auf Veranlass mg der Staatsanwaltschaft festgenommen wor¬den . Sie wert » n heute dem Bernehmungsrichter im Polizei¬
präsidium vorm führt.

Verantwortlich für die Schristleirung : L . Lauk.

Asmksoeiie mienstsig.
2u der 3M 8onnta § , cieo 8 . lanuar 1933 im » Qrünen kaum-

533 ) - 8t3Ukinäenc ) en ^

wsinnseins -kviep k
ladet derriick ein die 8tadtkspeIIe . E

lieben einem auservväkfien xuten Programm kür 8138- und M
8treicborcke8ter kommt rur .̂ukkükrunZ da8 ZroLe Volk88tück M
mit Oe83Nß:

8e»vn ist ms dugend»»

Eintritt 60 pk § . ZaalökknunZ 6 " , Uhr.
^ lbei >8lc>8e Ze ^ en ^ U8vei8 kalbe Preise . Ze ^ inn 7 Okr.

Martlnsmoos.
Am Sonntag , den 8 . Januar , abends
Vü8 Uhr halten wir in der . Krone"
unsere

Weihnachts-Feier
ab , wozu wir herzlich einiaden.

WSW. Martinsmoos.

lui »n»epein Slmmspslvw.
2u cler 3M 5onnta ^ , den 8 . fianuar 1933
adend8 7 Okr im Oastkuus rur , 8onne"
atattkindenden

WMMts - Ikitt
mit OubenVerlosung und ttieÄlrallsctieu Auf¬
führungen Isdet ker ^iickst ein

der Vorstand.

Familien-Kalendrr

Streng reell!
llgpisnen

i vonRM . 300 . — bisRM.
! 3000 . — nach kurzer

Wartezeit . Ausk kostenlos
I Bequeme T lgnng!
Md embergüche zweck - f
svargelells -easl m. b . H,!

! Stuttgvtt N, Keplerstr . 24 ß

MMMW
MI
geheftet 75 ^
gebunden SO ^
empfiehlt die

Buchhandlung Lank!

Suche zum baldigen Ein¬
tritt einen krästizen

Jnnften
welcher Lust hat das Mau-
rerhandweik za erlernen

Friedrich Rin , Maurermstr.
Edhausen , Telefon 2 ) .

Gefacht
einfaches , braves , fleißiges

MüdAn
welches in allen Haus - und
Gartenarbeit n bewandert ist
und Zeugnisse aus nur guten
Häusern ausweisen kann.

Angebote unter Nr . 270
an die G - schästsstelle erbeten.

Mirchitch - Nüchrtchirn.
Evangelischer Gottesdienst
l . S . n. Ersch , 8 Januar,

Bormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predi .fi über
Luk . 2 , Vers 41 — 52
Eit rn und Kinder.

Der K indergotiesdienst fällt aus-
Nachm . V. 2 Uhr Christenlehre

mit den Töcht rn.
Abends ^

s8UhrSemeinschafts-
stunde.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Lmhersarl.

Am Fre tag abend 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.

Methodtftengemeiude.
Sonntag , den 8 . Januar , vor¬

mittags 9V , Uhr Predigt
vormittags 10 °/ . Sonntags»
schule.

Abends ? '/ « Uhr Predigt
Mittwoch , den il . Januar

abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

aus vsmii» ?»eir
Kann jeder , der an mich schreibt, oollstäaoig ko lenlos erfahren,
wie ich meine Schuppen , Haarausfall und Kahlheit los wurde
und wieder mein volles schönes Haar erlangte . Karl Glöggler,
Riedlingen Nr . 101 G bei Donauwö 1h.

und

Abreiß -Kalenbll
empfiehlt die

Buchhandlung Lank , Alteusteig und

Nagold.

I Stadtzemeinde Lalw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . Januar

1933 statlfindenden

Vieh - und SchweinemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspollzeilichen Bedingungen sind ein-
znhalten . Die Schweinchändler haben bis zur Vornahme der
( ierälfivchen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgerrmisteramt : Gähner. I
Vsrisg vr . Sottv - bvStOrHf

vorn , 20 is
. . . . . —L.

Zu beziehen durch die Buchhandlung Lauk in Altensteig
und Nagold.

Grömbach.

roass-anroigs.
i
I

Zur ewigen Heimat wurde unsere liebe , treu-
beso - gte Muter . Schwieger - und Großmutter,
Schwester und Schwägerin,

Ssioms wvngei
geb . Rohr , z Lamm

heute früh im 79 . Lebensjahr heimgerufen.
2n tiefer Trauer:

Berta und Wilhelm Wurst , geb . Wenzel
zum Löwen

Mathilde Dieterle Wwe ., geb. Wengel
Auguste und Jda Wengel , geb . Kern
Paula , Christian Wenzel Wwe.
Eugen und Christiane Wengel .geb . Kllbler
Helene Bauer , geb . Wengel
und Willi Bauer , Detroit

Beerdigung Montag 2 Uhr.

I

2iverenderx.

I 'odes - H .nreiAo.

On8er lieber Vater

^rmsnnesLsmzisi'
8ctiubmsckermei8ler

i8t riack kurrer , 8ckverer Krankheit im -Utei
von 72 lakren in die ev/iZe Heimat 3dZe-
ruken ivorden.

Oie trauernde Oattin vorottiea Oentlrer
mit ihren ^ nZeköriAen.

8eerdiZun§ IVtontaZ nackmittaZ 1 Okr.

I

Nornberg.

loaas-anrvlgs.
Oott dem ^ IImllchtiZen Kat es ' Zekallenmeine teure inni^ tZeliebte Oattin , un8ere

liebe iVlutter, locbter , ZckvieZertockterLcbivester und 8cbivä§erin

mspis » Sp« v
8«d. 8ckaible

nach kurrer , 8ckverer Krankheit im ^ Iter
von 36 laliren heute morgen 2U 8icb in die
eiviZe Heimat abruruken.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen
der Oatte lokannes Lürkle

mit Kind kVlartka.
6eerdiZun§ kAontaZ 11 Okr.
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